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Gubernml-Verlautbarungen.
K o n k u r s - V e r l a u t b a r u n g . (1)

An d"v k.k.deutschen Hauptschule zu Fiume, ist die Katechttcnstelle, womit
-'.n Gehalt von wo si. aus dem Rcligionsfonde uerbunden <st, zu bcsetzem Jene

"Pr'estcr, welche 'duft Stelle zu erhalten wünschen, haben ihre mit den ^ tud lcn -
>3euamssen/ und dem von ihrem Ordinariate auszustellenden Sutkchkcttvzeugms-
st/dann insbesondere, mit dem katcchctiH-pädagogischen Normalsthulzeugniffe,
beleaten Gesuche, bis Ende October d. I . an das k. k. Gubernium zu Trlcst em-
zusenden, und sich zugleich über die sprachen, deren sie machtlg sind, auszuwclsen.

Welches auf Ansuchen dcs k. k. Küstenlandes - Gub^rnmms von 9. d. M . zur
Wissenschaft bekannt gemacht wird.

Laibach am 22. September 1820.
A n t 0 n K u n s t t , k.k. Gubermal-Sekretär.

K o n k u r s - V e r l a u t b a r u n g . ( i>
^u r Bcschura einiger Schuldienste in der Seestadt l.ul «m p icow.
Seine, k k Maj.'stat haben mittelst allerhöchster Entschließung vom i 2 . I u l y

d " der Seestadt l ulV'.n nicr.w eine deutsch-italienische HauptsciM zu drey
Classen, und eine Mädchenschule mit einer Lehrerinn allergnädlgst zu bewllügc:v

(ler^l^et
' Der P'rson.al ^ und Besoldungsstand dieser Schulen ist folgender.-

a für dieKnabenhauptschule.
' l - E i n Katechet mit dem Gehaltt von « . . . 400 st.

aus dem RcUgionsfonde.
2. Der Lchrer dee3. Classe nut . . . , . - ^00 -
3. Der Lehrer der 2. Classe,mlt . , . . . . Zoo -
^. Der ^ehre'- dcr 1. Eiaffe oberen Abtheilung mitl,. . . 3oo -
5. Der Gehülfe für die untere Abtheilung der. 1. Classe mit 260 -
6. Ein Schuldlener mit dem Gehalte pr., . . . 129 .-

und zwar alle aus dem Schulfondc.
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Der würdigste unter dem Lehrpersonale wir das Amt des Direktors der Kna^
bcrchauptschule und der Madchenschule Ne-
wüneration von 100 ft. aus dem Schulfonde beziehen.

M d ür die Madchenschule.
^ Eine Lehrerinn mit dem Gehalte von ° . . .. 25a fi.

aus dem Schulfonde.
Für die Stelle des Katecheten, der auch in der Mädchenschule zu k.^chi-

siren haben wird, des Lehrersder ersten Classe, des Gehülfen, des Schuldieners
und der Madchenlehrerinn wird hiemit der Konkurs bis letzten October d. I .
ausgeschrieben, bis zu. welcher Zeit.die eigenhändig geschriebenen Bittgesuche bey
dem k. k< Gubernium zu Triest eingereicht werden sollen. Nebst den übrigen
Zeugnissen, welche zur Erlangung eines.Lchramts bey einer Hauptschule.erford^r-
derlich sind, müssen sich die Kandidaten um dieKatecheten,-Lehrers-und Gehül-
fen-Stelle übcr v ollkomme nc Kenntniß.nicht nur der deutschen, sondern
auch der i t a l i e n isch e n Sprache auHweisen.

Unter den Kandidatenfür die StellederMadchenlchrerinn,wird auf diejenigen
vorzügliche Rücksicht genommen werden, wclche nebst den übrigen Erfordernissen,
und mbä vollkommene Kenntniß der lralienischenSprache sich auch über deutsche
Sprachkenntnisse ausweisen werden.
^ Welches auf Ansuchen des obbelobten k. k. Guberniums vom 5. d. M . zur
allgemeinen Wissel̂ schaft bekannt gemacht wi^o.
^ . Vom k.k.illyr. Gubernium. Laibach am 23. September 1620.

,A nt 0 n K u n s t l , k. k. Gubcrmal - Sekretär

K o n k u r s - V e r l a u t b a r u n g . ( i )
Für die im Küstenlande, im Görzer Kreise bey deml. <>-. Bezirks -Connnissarî

ate in Gradiska zu besetzenden Bezirks-Commissar-und Bezirks-Richters-Stelle.
Von der küstcnlandlschen Landesstelle wird hiermit bekanm gem 1 ht, daß im

Görzer'Kreise bey dem Bezirks-Eonumsiarlate zu Gradiska die Bezirks -Commis-
sars-und Bezirks-Rlchters-Stelle zu besetzen sey.

^ M i t diesem Posten ist bcp dê ' Obllcgenyeit der Eauzions Leistung von i5no st.,
der jährliche Gehalt von goo fi./ freyes Quartier, und das dem Bezirks-Amte

^ bemessene Reise-Paushale von 200ft. vcrbundeil.
^ Diejenigen, welche diese Stelle zu erhalten wünschen, haben ihre Gesuche bis

letzten Octooer l. I . bey dlescr ^andesstelle einzureichen. I n diesem Gcsu yc hvchen
^ sie ihr Alter, ihren Geburtsort anzuführen, über die zurück gelegten vorges,y^e-
^ benen Studien, die Zeugnisse bcyzubrmgcn. Die gemachte Justiz - uno Pfalsch'-
^ Prüfung durch Vorlage der erhaltenen WaUfahigkeit- Oekrcte zu erweisen, ihre
^ vollkommene Kenntnis dê  deutschen m d î alicmschen Sprache mit geelgnccen
l Zeugnissen zu beurkunden, über ihre unt.ldelhafte Moralaat und entlich über ihre
^ bisherige Anstellung, gchoria sich auszuwelftil.
! Vom k. k. Küstcnlandischen- Gubernium. Tricst den 19. September 1320

^ M 0. n k u r s - V e r l"a u"t b a r u n g. " ^ " ( I )
z Zu Montona im Istrianer KreiseM der Schullehrcrsdienst zu beschen, mit
l welchem auch jener emes Gemcinoecaffiers, und ein Gepalt von zwey hundcn fünft



zig Gulden aus der
den aus dem Kirchenvermögen hinzukommen, wenn ̂  der Lehrer auch des Orgel-
spieles kündig ist; für diesen Dienst sind die eigenhändlg geschrlebencn, mtt den
moratitats- und pädagogischen Lehrfahigkeits-Zeugnissen belegten Btttgesuchc bls
20. Oktober d. I . an die k. k. Schulen-Oberaufsicht zu Capo d Istna emzu.
schicken , und der Bittwerber muß sich auch über A l te r , Vater land, S t a n d , dann
Kenntniß der italienischen und deutschen Sprache ausweisen, wovon besonders d;e
erstere unerläßlich ist^ " ,̂ ^., ., ^ . ^

Was in Folge der Nöte des k. k. Küstenlandes.Gubernnnnsvom 7. v. M .
M-Wissenschaft bekannt gemacht wird.

Vom k. k itlyr. Gub'ernium.. Laibach den 16. September'18207- ^
A n t 0 n >K u n st'l, k. ,k ^Gubernial-^Vek^etar.

"^ K 0 n k u r s - V ^ e ' r l a u Nb a r ' u tr g ^ ( 3 ) '
An der italienischen deutschen Elementarschule zu Omago im ^Istrianer Krei-

se ist der m Erledigung gekommene Schuldienst zu besetzen. - Der Lehrer, welcher
auch den Dienst einesGemeindecassiersM besorgen hat, beziehet als solcher aus der
Gcm îndekasse jährliche .^ °- . .- »' - « - «' ^?5 st» ^»
vom Herrn Blschofe zu Cittanova- . . ' .- < «̂  4 0 - —
un) für den Cassicrsdienst': «> . - . - , . ^0 - —

Zusammen 255 fi.—
Hat frepe Wöhnnng sammt'eincn Garten.
I^ne,, welche dafür emzukommen gedenken, haben ihre - eigenhändig geschrie«'

i«nen Bittgesuche bis 20. Oktober .d. I . an die k.k . Schulen ^Oberaufsicht zu
hapo d ' I s t r la ' einzusenden und dieselben nicht nur mit Zeugnissen über ihre Lehr?
f c h ^ e t t , Stttlichkctt,,Kenntniß der deutschen und'italienischen Sprache, sondern^
auch^mtt andern-Dokumenten zu belegen, ans welchen hervorleuchten muß, wo,
m d^Dann der Bittsteller geboren'wurde, wessen Standes er ist, welche Anstellung
er hab.^, mW wenn er Privatichrer is t , ,wo, .und mit welchem Erfolge er Private
Unterricht ertheilt'habe/ , ,>.

Welches auf Ansuchen' des k." k.' Küstenlandes-GuberniMs vom 7. d. M .
'M'al lgcmemcn Wissenschaft bekannt gemacht wird:<

Vonv k.k, i l lyr, GübermuM'- Laibach'den 16. September 1820. -
A n t o n K u n stl,^k. k. Gubernial- Sekretär.

" ^ ' K^o n k ^ r s>- V e r < l a u ' t b a r u n g.>, ( 3 ^ ^
Zur Besetzung der Katechetsn-Stelle an dem Gymnasium zu'Karlstadt, wo-

" ^ en̂  ,ähvlicher Gehalt von 5«0 ft, - wird
am I i , ^>^ober d, I . bey dem bischöstlichen Ordinariaten zu' Agram,,Tr iest /
^ b r z , ^albach, Gratz und Klagenfurtdie d;eßfallige Konkurs-Prüfung abgehal-
ten werden. -

Diejenigen Priester,,welche um diese Stelle compeUren wol len, haben sich
daher bey einem dlestr Ordinariat« zur Konkurs-Prüfung zustellen, ihre anSe«
Majestät stylisirten Gesuche dem Ordlnauate zu übergeben / u ^ sich darin nicht



nur über ihr Vaterland, Alter, Studien und Versendung, s^nd^n auch mirel-
nem Zeugniße ihres Ordinariats über ihre Moralität aus;uw^iscn.

Welches auf Ansuchen des k. k. GuberniumiZ vom Küstcnlande zur Wissen-
schaft des gesammten Clerus bekannt gemacht wird.

Vom k. k. illy. Gubcrnium zu Laidach am 19 Sepwnber ,82^. '
, An ton .Kuns t l , / k:f. Gubermal-Sekretär.

K 0 n k u r s - V e r l a u t b a r u n g. (3)
Für die Lehrstelleder 1. Gramatikal-Klasse an dem k. k. Gymnasium ,;u

Kapstadt wird am Z i . Oktober d. I . der KoNkucs zu Wien, Prag, B rü l l ,
Lmz,/InnsWi'ck/Gratz, Klagenfurt, Laibach,'Gorz und Fiume, dann auch,
zu Karlstadt bey dem Herrn Kreishauptmann abgehalten werden.

Mi t dieser Lehrstelle ist ein Gehalt von jährlichen Zno ss. für Individuen des
weltlichen Standes, und um 100 fl. weniger, für Individuen hes geistlichen
Stgndes, verbundn. . , ^ ,

Diejenigen, welche diesen Konkurs mitzumachen gedenken, haben sich vorlau-
fg bcp der,f. k. Gymnasial-Direktion des Ortes, wo sie sich der Konkursprüfung
un'rerziehcy-wollen, gc;klnend zu melden, ubcr die erforderlichen Eigenschaften,
mn„,zur Konkursprüfung zugelassen werden zu können, sich gehörig auszuweisen,
am Kcmkurs-Tagc die schrifliche-und mündliche Prüfung zu machen, dann ihre
an Seine Majestät stylisirten Gesuche der k. k. Gymnasial-Direktion zu uhe".-ci-
chen, und sich in denselben über ihr Vaterland, Alter, Tludien, dermahlige

-Verwendung, und allfallige frühere Anstellungen und Dienstleistungen gehörig
auszuweisen.

Welchcs in Folge einer Note des k. k. Küstenlandes-Guberniums vom 6.
d. M . , allgemein bekannt gemachtwird.

Vom k. k. illyr. Landes-Gubernium. Laibach den 19.September 1820.
A n t o n R u n s t l , k.k.'Gubernial-Sekretär.

K o n k u r s - V e r l a u t b a r u n g . (5)
Zur Besehung der Prafckten-Stelle an dem k. k. Gymnasium zu Karlstadt

womit ein jährlicher Gehalt von 600 ft. für Individuen geistlichen Standes, uny
von 700 fi. für Individuen weltlichen Standes verbunden ist, wird der Konkurs
bis Z i . Oktober d. I . ausgeschrieben.

Bey Besetzung dieser stelle wlrd vorzüglich.aufpraktische Schulmanner Rücksicht
genommen werden. , . -

Diejenigen Individuen, welche diese,,stelle zu erhalten wünschen, werd"«
, hicmit aufgefordert, die mit den erforderlichen Zeugnissen über ihre Kenntnisse,

Sprachkunde, Moralität und übrigen Eigenschaften belegten Bittgesuche bis En-
de Oktober d. I . bey dem k. k. Gubernium zu Triest einzureichen, und sich zu-
Aeich über ihr Alter, Vaterland und bisher geleisteten Dienste auszuweisen.
, , . ,Welche.s,auf Ansuchen des k.k, Küstenlandes-Guberniums vom 6. d. M . zur

Wissenschaft bckanltt gemacht wi rd. , ' , ' ^ , ,^
Vom k. k. illpr/ Eubernium zu'L'albach am 19. September 1820.

' ' .Anton Kunstl, k. k. Gubernial-Sekreck.



Kreisämtliche VerlauSarungen.

Du.ch den p!i!M) ,ecf°!gttn"Ausm«"r^ des ^ « . ^ ^ ^ e n t t sind nun
m-frere in Muthe gestandenenMil.tär- Quart.ne und «"Uung^n e,u h.l.h g.
worden, welche bis Geovg. k. I . m Zins behalten «e.den wuffcn, ,ed°H ^?t

' " ' Di^esichende Mili.är Beauartirung«'Kommissen bestrebt sich ^^^
tem ailechochst ,, Äecario möglichst zu N>.y zu br>,'g.">, und st >n,cht g.t °^
ftQu.ttie« gegen bü'.ge Z.ns Vorauszahlungen c»ry,de.uc d« g«,ize ,̂ <tt v „
Gw«n f. I . °d:r auch nur m°n«tUch >n After bt!«»d l» v°Ua ,en.

sll pstegenhaben werden. , c>
K. k. Kreisamt Laibach am 19. Septtmber^820.^ ^ ^ ^

Der mit 6r̂ n Ichan̂  ^ ^ U ^ D ^ ^ d ^ " ^ ! R ^
Verführung dcr Bcrgwerkö -Produttc von Id^a " H " ^ ' "Nd d l ^ ^ ^ .^
f«cdcr,nssc von Tricst nacd Idr ia , tritt nur (Zndc Okt^cr d. ^ - " ^ ^ n r ' . m

I n Folge hchcr Gube^nial - Verordnung von ,9- d. M . / ) ' " 77 ' " ^ ' " " ^
erUchc Versteigerung am 2. k. M . Oktober bey diesem , ^ ' " ' " " ' " ' ^ 7 ^
es werden daw) die vorigen Jahres festgcsetztcn'Bedlngnche auc,) dlcses ^.hr ,ul ^ a v ^
vorgcncm-lncn werden. ' . >> ̂ < - ^ nT,^^,ksnn"»,<nit dcm

Die Übernahmslustigo.i werdcn zur Intcrrcmrung edoweftr Bcrhandlnngmtt.cm
Bedectten "eliden , daß dicftlbe am 2. Ottobcr d . I . um 9 NhrFruh vcr) dem k. k. K r ^
3^te U c l t d ^ wi.d vorgenommen werden , und daß dn' ^zttatlons - ̂ edlngnMc 'N den
tz^nlich^^öst^
^ ^tädt-And kandrcchtliche Verlautbarungen.

Von dem k k Stadt- und Landrcchte in Krain werden a n f A n ^ M des
Tram Philipp Kn-rler und Anna Kncrler, dermahlige Besî er des Hauses in oer
S t M nächst S t . Florian sub Consc. Nro. 7/. alle jene, welche, auf das vorgeb-
lich in Verlust a rthene—vom Simon Ledene^ burgl. Schuhmacher, alihler un-
ter.n'i3.Iunp 177I zu Gunsten des Siegelgefalls kontrolirenden Signator, Georg

> Auaustin, o.'aen das aüerhöchsteAerarnlm ausgestellte, uno oen 20. Iuny nam-
^ lichtn wahres aû f das vorbcnan^e Haus der Bittsteller ausgestellte Kanons- I n -

sirunent v" 200 st. aus was i,nmör für einem Nechtsgrundc Ansprüche zu stellen
vec,neinen aufa'^^dert. solche binnen 1 Jahr, 6 Wochm undITagen so aewiß
ber. diesem Gerichte anzumelden, und re.htsgeüend daczuchun, als im wldngcn
auf ferneres Ansuchen der Bittsteller dieses Kanüonv- ^nstrumet für nichNg und
gttödtct erklärt, und in dessen Extabulation gewilliget werd:.l wl̂ ^̂  .

Laibach a>n 26. November ^319. ^ __
^ ^ " ^ —.^ "^A^ortisations - Edlkt. ' (1) > s?.

Von dem k k Stadt - und Landrechte in Krain w:rd bekannt gemacht-: <.p
b') auf Anluchm'dcs Pau.Ruß/ n̂ Göcz, in die Ausfertigung der Am^ttsaUol^
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Edikte des auf der von der Maria Makovitz, unterm iy.,September i6o5 an F
delied Galle ausgestellten/ auf das Haus Nro. Z in der Stadt intabulirteU
Schuldobligation pr. 200 fi. befindlichen Zertifikats gcwilliget worden.

Es werden demnach alle jene, welche darauf einige Ansprüche zu stellen ver-
meinen aufgefordert/ solche binnen 1 Jahr,. 6 Wochen und 3 Tagen sogewiß̂ gel-
tend zu machen / als im widrigen dieses.Grundbuchs - Zertifikat fur getödtet und
wirkungslos erklart/ und in die zu bittende Ertabulation gewilliget werdenwürde.

Laibach am 26. November 1619..
^» — . — ^ . ^ ^ (2) '

Von ' dem f.' s, vereinigten 'Städte und Landrechte im Herzogthum Karnten wird
durch gegenwärtiges Odikt aNen denjenigen^ denen Daran gelegen, anmitbckanntgemacht:
Es sey rondiesemMerichte in die Eröffnung eines -Konkurses über das gesammte im Lan-
de Körnten befindliche bewegliche und unbewegliche Vermögen des pm. Aloys Grafen v.
Garasini, k. t. Generalmajor,, in Folge, der-von ihm überreichten Gütterabtretunggewilli«
gct worden.̂  , ' /

Daher wird Iedermarn) der an erstge^achten,Verschuldeten eine Forderung zu stel>
. len berechtiget zu seyn glaubt, ai^mit ennnert, bis den i.̂  März 1821 cins.Hlußig die An-

meldung seiner Forderung in Geltatt eii'.er förmlichen Klage, wider den Dr. FraniMlrich
«ls aufgestellten Vert^ter' der obge^achtcnKonkursmasse be^ dieftm ck. k. Stadt-und
Landrechte also. gewiß einzureichen, und in dieser nicht nur-die Richtigkeit seiner Forde-
rung, sondern auch das , '̂ccht, Kr.ni oe! en'.er in ditse oder jene Klasse gesetzt zu wcr«
den verlangt., zu crweiftn, als lvidrigens nach Verfließung-des'erst bestimmten Tages Nie-
mand mehr angebdrct werden, und diejenigen, die ihre Forderung.bis dahin nicht ange-
meldet'haben) in R'lcks'cht dct> gcsannnt.'n im. Lande Karnten vcsindlichen Vermögens
der Eingangsbenannt^n Verschuldeten ohne Ausnahme auch dann abgöwieftn ftyn sollen,
wenn ihnen wirklich ein Kompensatiousrcchd gebührte, oder, wenn sie auch cincigencs
Gut ron der, Masseln fordcu hatten, odcrw^nn auch ihre Forderung auf ein'liegcndcs
Gut der Verschuldeten rorgemerkt>rären> daß also solche Glaudigcr,^ wenn sie etwan in >
die Maffe schuldig seyn Mten > ,die <^a)uld ungehindert des Komp^nsations-- Eigenthums
oder Pfandrechtes,'das ihnen sonst'z-̂  statten gctomincn'N'äre, abzutragen verhalten wer-
den würden,' Zur.Wohl des bcstH-»clg (̂ Gancuiasse- Verwalters unö Greditorenaus.'
fchußcs-wird-eine Tagsahung auf den <̂ . März k. I . Vormittags um, 9 Uhr vor diesem
^ k, Stadt^ und,Lanorechre angeordnet -"N'n urt am 28 > August'i62o.'

' "̂  Aemtliche Kundmachungen^
V e. r p a ch^ t . u- n g (1)'

m fiachen.Länd'e des Neu städtlerKreises.'
Von dei.' k/°k. lllyrisch„en ^Zoll--und Salzgcfallcn - Administration wird hie-

mit! zur öffentlichen Kenntniß gebracht,, daß dasFleischkreuzcrgcfällam fiächcnLam
de des Nöustädtte? Kreiscs somtt m:t AusnahiM des Fleischkrcuzers in den Städten
Neussadtl, Weixelbürg, Gurkfcld,, ^andstraß, Möttling und'Tsiherncmbl ge-
m.lß allerhöchsten Pät^nrs vom 16. Iuch i ? . ^ und "dcr illvrischm Guberni^!-Ku-
rendevomZo. Iuny l. I . Nro., 77^9 auf die Daucr d5s, Militär - Jahres 2821
in nachbenannten Trandpuncten 'und Tagen'^ur Verpa'lttung gebraut werden
wird': am 9. Oktober i'nK.eisa.nrsgebaudezu Neustadtl für die Bezirke Neustavtl
UNd Nupensh,f,imt,6 Halwtgem^'ndc //a>n 10. Uj d^ i i . Oktober un Orte Land-
stxaß für die Bezirke Landstra^ und Thurnambart'mit 7 Hauptgemcinden/ am
12./ i5. und 34. Oktober im Orte Krupp für die Bezirke Krupp und Pölland mit
H,Hauptgcmoinden,. am.> 16. / 17.. und iü.i Oktober'im Orte Gottschce für die

M x.
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Bezirke Gottschee und Reifnitz mit i3 Hauptgemeinden, 19., 2a. und 21. Df-
toberimOrteWeixelburgfür die Bezirke Auersberg, Weixclburg und Tittich mit 8
Hauptgemeinden. Am 23. Oktober im Orte Tre.fen fül die Bezirke Treffen, Sei-
senberg und Thurn bey Gallenstein mit 7 Hauptqemeinden. Endlich am 24. und
25. Oktober im Orte Nassenfuß für die Bezirke Savenstein,Nassenfuß undNeudeg
mit 7 Hauvtgemeinden. Di^ Pachtbedingnisse können bey dieser Administration
selbst, bey den k.k. Kreisa nter^, k. k. Landesoberamtern, beym k. k. Wein-und
Fleischdazoberkollektam e allhier, endlich bey sämmtlichen Bezirksobrigkeiren und
am Tage der Lizitation bey der dießfalligen Kommission eingesehen werden.
^ Die Ausrufspreise werden nach der im Durchschnitte von 6 Jahren auf ein
>5lchr entfallenden Fleischverzehrrmg mitEinlaß von 12'proc., welche als bürger-
ucher Gewinn dem Pachter zu statten kommen, berechnet,,bestimmt und ange-
kommen werden. Laibach den 2/̂ . September 1820.

K u n d m a ch '« n g. <i)
Von demk. k. Bana-und Karlstadter Warasdiner-General-Command»

wird anmit bekannt gegeben, daß der Bedarf an S ' r i^materialien, Holz und Be-
.euchtungs - Artikeln, dann sonstigen Kanzlev-R^visiten'fü' die beyden General-
Commadcn der Karlstadter, Warasdiner und Bar.al- Gränze für den Zeitraum
vom 1. November 1820 bis Ende'April i3>i durch öffentlicheLizitat-on sicher gc-
stellt werden wird. Wovon zu dem E^de di: öffentliche Kundmachung geschiehet,
damit jene, welche sich der Liefcrung'dieser Erfordernisse gegen gleich bare Bezahl
lung nach befundener stibulirter Qualität und freyer Stellung bis Agram gegen
angemessene Hypothek unterziehen',wollen, bcy'dcrnm Neunten (9.) Oktober 1320
hierorts in dem Gebäude der besagten General-Commanden abgehalten werdenden öf-
fentlichen Versteigerung mit ihren Anbothen und'den erforderlichen Papier Mustern,
einsindcn mögen; wo sodann mit denjenigen, der die mindesten Preise mit Rücksicht
auf gute Material Lieferung anbiethen,wird, der Contrakt ä l lvo rgclticacwlK?
des hochlobl. Hoffriegsraths abgeschlossen werden,wird.

Agram den i<^ September,1820.
_ ^ _ ^ . — _ ^ Verlautbarmlgen.

Wohnung zu vergcben. (1)
Von gegenwärtiger Michatti Äuszichzeit îst bis zu Georgi in der Herrn

Gasse Nr . 2c»ü im 2. ^Vtock^eine.sehr schöne Wohnung von 7 Dimmeb und ein
Eabinen, wovon I a u f die^Otraß^ und /̂  räckwatts gey.> >, nebst ^ü.he,, Speis-
gcwolb, Keller und Holzlege gegen sehr billige Bedingmsse zu umgebe'. Um
das Itähere wolle sich beydem hiesig k. k. Platz-Commando erkundigt werden.

^ ) Auf eine Herrschaft in Untern am wird ein geschickter lediger Wirth-
schafts -Beamte qesu ht , ubcr dessen Gehaltund übrigen Emolumente, und Amts-
pftlchten, ,ib^ das Zeitu lgs-Coup oî -den gehoxlgen Aufshl.lß. '

^ ^ " " " ^ ^ ^ ' ^ ^ ^ ^ ^ ^ - ^ . ^ ^ ^ ^ ^

Von dem Bezirksgerichte Kreuz wird bekannt gemacht: Es sey von dksem
Gerichte auf Ansuchen 0es Johann Peterlin, von Pcesse îe, wieder I i ob ^ a l -
locher, auch von Pr.sseru, wegen schuldiger iäo st. E.M. sammt Neoenver-



bindlichkeiten die Feilbiethunq der dem ßletztern gehörigen zu Presserie liegenden,
der Staatsherrschaft Münkendorf sub Urb. N r . 17 dienstbaren Realitäten im
Erekutionswege bewilliget worden. D a nun zur Vornah-ue derselben die Termi-
ne auf den ,5.Sevtember, 16. Oktober undiss.Novemberl.I.jedesmahl.Ior'.nittag
um 9 U5r in der.Gerichtskanzlen zu K^uz mit dem Beysaß besti nmt wurden, daß,,
wenn diese Realität weder ben der ersten noch zwcvten Feilbitthung U'N den B h a - ,
tzungswerth oder da-über verkauft werden könnten, selbige bey der dritten auch un-
M demselben veraaßert werden, so' sind die Kaufiussigen dazu eingeladen.

Bezirksgericht Kreutz den 21. September 1820.
A n m e r k u n g . Bey der ersten Feilhitthuitgstagsatzung Hit si'H kein Maustusti^

ger gemeldet.

(1) Der l?ndcsgcfcrt!gtc gibt sich hiemit die Ehre anzuzeigen, daß er am 2.
künftigen Monats Oktober anfangen w i r d , öffentlichen Unterricht in der Musik,
und zwar, im Gesang, alls)i Gattungen Streich-Instrumenten, wk' auch ftr
Flöte, K lar inet , Fagott , Obl'.-^, ?<. nc> und " i ^ i n , in seinec Wohnung z.: :,--
theilen. Liebhaber belieben sich des Naheren bev ihm zu erkundigen. Auchwer-
den für jene, welche schon einige Erfahrungen in der Musik besitzen, alle S o h n -
und Feycrtagc von 2 bis /. Uhr Musik-Uebungen gegeben werden, und sich ebcn-
falls bep,dem Untcrzeichnct^nzu^mclden.

L. F e r d . S c h w e r d t ,
Kapellmeister bep S t . Jakob.

V e r l a u t b a r u n g . ( 1 ) " " " "
I n der Amtskanzlev der k. k.Bancalfondsherrschaft Adelsberg werben an 11«

Oktober 1820 Vormittag von 9 bis 12 Uhr die Dominiealgründe der Si t taher-
Karsterr-Kammeralgült m der Gemeinde Kaltenfeld, Stermeza, Strane u-̂ td
Niederdorf auf sechs Jahre, nämlich von i .Nove nber 1820 bis letzten Okto-
ber 1826 lizitanto verpachtet werden, wozu Pachtlustige geziemend vorgeladen
werden.
Vcrwaltungsamtder k. k. Bancalfondsherrschaft Avelsbergam ly .Sept . 1820.

B ' W l a u ^ b a r u n"g? (3) ^ "
Am 2. :md ^. Oktober d. I . wcrdcn die zu dem Staatsgute Weinhof qchörigcn aller-

kpDonnnikal-Entitätcn, als-: Gärten, Äckcr, Wiesen, Hutweiden,/Weingartcn, Gc-
trcid, Illg^ndmal-l^elnzehcndc, dannBcrqrechte, dic Fischerey im Gurkftußc uni) die Do-
^'»nikal M^,hlmühle zu Katzcndorf ^uf5 Jahre lang vom 1. November lÜ2o bisd^hin
,623 im eimcln und ganzen nachdem sich Pachtliebhabor mit besseren Anbothen vorfinde«,
wcrdcn, Fcühc um 9 Uhr angefangen in dem Hchloßgodäudc zu Wcinhof L.zitando ver-
dachtet wcrocn. Packtlustigen, welche die Pachtbedingmsse bey dem Ver valtungs- An?te
dcr Staatsgüter zu Neustadtl täglich einsehen kennen, rverden hiemit vorgeladen.

'^ ^u-n^s^mt der Staatsgüter zu Neustadt! am /«,,- September 1820.

Verzeichniß der hier Verstorbenen. ^
Den 19. Mcha-l Prinz, Krankenwärter, im Civ i l . S p i t a l s . 1 , ai» F2 F , an bee

Bn'st » ^ !'u<bt ^ Den 20. Dem Martin Gregoranz, vurq!. Fleischhauer, s. T.An-
tonia, ^lt !)2 's , n̂ der Kotbgasse Nr., n , an der Auszehrung als Folge der Ruhr. -^
Den 2 l . Dem Hrn. Johann Noitz, k. k. Pulver»und Salitter V>rschleiher, 5 Frau
Mar ia , alt 5l Iahs , ander Pottana Nr. 62 , an?a?cinymalös<n Entartung der Ge-
Hahrmutttr^



^ ^ M ^ ^ ^ Aemtliche Verlautbarungk». M>^W^>8»
W^» K u n d m a c h e n g. (3)

Von Seiten dcs k. k. Platz-Comando zu Laibach wird anmtt bekann^gemacht,
baß am 5. und 6. October 1620 Vormittag von 9 bis 12 Uhr und ^chmt t ra , !
V'N 3 bis 7 Uhr die Lizitation zu den in denen hiesigen Militär-Gebäuden vo^
kommenden Bau-Gegenstände und zu liefern kommenden Casernen-Gerathsyas-
ten lind Requisiten für das M i l i t ac - Iah r und zwar vvm 1. November 1820 kni
Ultimo October 1821, vermög hoher Militär-Comandö-Vecordnung vom 1^ .
September d. I . N r . 276,) lwt den betreffenden Handwerkslenten und Lieferan-
ten abzuschließen kommenden Eontrakten in der hiesigen k. k. Fc ld -Kr iegs <som-
wiffaciats - Kanzley unter folgenden Bedingnissen vorgenommen werden wird. ,
ltens Wi rd zu dieser Preis-Lizitation nur derjenige zugelassen, welcher ?ntwe-

d n als eigener Erzeuger, oder a!s ein mit denen erfocderlicheil Gerälhschaf^
ten und Requisiten hcmdlender Gcwerksmann bekannt ist, oder a-lfA^v^rlan:
ocn über seine Vermögens-Umstände und die Fahigkeir nne Lieferung zu
übernehmen sich glaubwürdig auszuweisen vermag.

ztens Ein jeder welcher nach diesen 1. §. zur Preis-Lizitation zugelassen w i rd ,
hat vor der Lizitation, das von fünfzig Gulden abwärts vorgeschrieben wer?
dende Vadium oder Reugeld bey dem hiesigen Platz-Eommando zu erlegm.

Itens Der Mindestbiethcndc wird als anerkannter Kontrahenten vorgeschriebene
Cautions-Betrag beim Abschluß des Lizitatione-Protokolls zur sogleichcr
Berichtigung und Einschaltung in dem Contractc bestimmt werden.

Htens Is t der Kontrakt für die Bestbiether gleich vom Tage des von ihm gefertigt
ten Lizitations-Protokolls,für das Aerarium aber von dem Tage der crfolq-
ten Ratifikation verbindlich. Nach crfolgter Ratifikation ist kein Theil mehr
abzutreten berechtiget.
I m Falle als der Besibiecher den scmer Zeit aufklassenmässgen Stempel aus«

ssefcnigenden Contrakt zu fer^gen sich wngern sollte, vertritt das ratisizirte Lizl-
tations-Protokoll, die Btelle'dcs schriftli.chen'Cont-akts, und das höchste Ae^a-
rium hat die W a h l , den Bestbiethec entweder zur Erfül lung der raüsicirten Lizita«
tions-Bedingungen zu verhalten/ oder den ContraN auf oesscn Gefahr und l>n-
k^stcn neuerdings feil zu biethen, und von :km die.Dch'erenz des r>euen Bestboths
z'? den ftlnigen^zu erholen, wcdar.n das erlangte Vadium na.h dn- Wahl dcs
H'>ch1!cn Llirariu'ns entweder <n Ecfüllüngsfalle des Conrrakt^ auf Abzchlag der
^en^agMässigen .Caution, oder nv neuerliche« Feilbicthungsfalle aus Ab-
lZlag. der zn^se^endenDifferenz zurückbehalten, in dem Falle aber, als der neue
^escbl>ch cömes Ersa^es bedü^ce/ alü vecfaUenumgezogen w«rd.

Da diese Lizitation nicht in einem Tage vorschriftmaßig beendiget werden kann,
s" wu-d bestimmt, daß am 5. die M a u r e r - und Z i m m e r m a n n s - Arbeiten,
^ n n die T c h l o ß e r , T i s c h l e r , G l a s e r und S p r e n g l e r ; dank
" " 6. Oktober die H a f n e r , S h m t e d , Anst re icher , S t c i n m e t z e r ,
- ^ t n d e r , K a l k , - S " a n d - u n d Z ieg e l l i e f e r a n tc n vorgeno n,n?n w^d>'! ' ,
^n welchen Tage die ^et.reifendeü H>and'oerkers und Lieferanten in den Eingangs
berührten Btunden in der hiesigen k. !". Fölokci^s-Cö.nissaciats-Kanzley in ocr
H"'cn Gasse N r . 21^. in d^n Leöpusitich^chcn Hauft im ^tcn^lock zu e^^cine.l a./
lii.t eingeladen weiden.

M (Zttr Beylage Nro. 77) «»^^^^^^



^W^r Nauübernabms-Versteigerung. (3)
D D Vom f. k. ^auptzoss-Salz - und Mauthobcramte Laibach wird zur allgemeinen Kennt-

niß! gebracht, daß im Lokalle des besagten k. k. Bcmcal Oberantt-s am /». k. M . Okto-
ber d. I . zu den gewöhnlichen Lizitations-Stunden des Vor und Nachmittags, sâ
wobl die B^u''bernahine als auch die Materials-Lieferung n« d.'r in<Folge Wohl'. Ban«
cal AdmiMrat i rns - Verordnung vom 4. l. M . Nr. 9^2^2234 W . bewilligten Repa-
ration des ^ t. Wegmauth-Amtsgebäudcs zu Planina gegc,l nachstehende Beding.nsse
die Minuendo-Versteigerung vorgenommen werden wird,

itcns Zur Versteigerung dieser Bauführung wird Jedermann, wenn er auch nicht
selbst Erz.'ugcrdcs Materials, oder Be>. fertiger der Arbeit ist, ohne Anstand zugelassen,
nur musi.r die vorgeschriebene Sicherheit leisten, uno die ?^ussül'rung der gepachteten
Arbeit n,.'r solchen Leuten anvertrauten, die dazu geeignet und berechtiget stnd.

2tcns Hat jeder Unternehmungslustige von-der alizrihallendc:, Versteigerung das von
4«!fk abwärts bestimmt werdende Hadlu:n oder Reugeld bey diesem k. k. Vancal-Ob.'r-
ymte entweder bar zu erlegen, oder ftoc-jusforW zu versichern, welches den Llzitantcn,
die leine Erstchcr geworden^ nach vollendeter Versteigerung sogleich rückgcstellct wird.

ZteilK Zwickt minder hat der wirtliche Unternehmer emer Bauführung oder Mate-,
lials-Lieferung, zur Sicherstellung eine angemessene Saution, welche nach Abschluß der
LizitaNcn bestimmt werden wi rd , entweder bar, sidcjussorifch oder in Staatspapieren
zu leist n.

4tcns Wird ^ic Lieferung des Baumaterials, so wie die Besorgung der Meisterschaft
ten den> Mindestbicthcndcn übergeben werden.

5tcns Für allen-an dem, vom Pächter der Bauführung ansgcführten Baue sowohl
wegen der schleckten Arb it als auch der schlechten Qualität des dazu verwendeten Ma-
t».,„,ls entstehenden ^chvdcn^ bleibt der. Bauführer dem allerbochsten Ärare verantwort-
lich , da es ihm, zustehet,, d;e nicht in kontrattmässiger guter Qualität gelieferten Mate-
lialiel'dem Lie,»ranten auözustosscn; daher

6tens Dnestr, nähmlich der Licfcrant verbunden ist, gutes und brauchbares Mate-
rial m liefern- wo sodann demselben nur für selchen Fal l , und wenn das Material voiiKunst-
vcrständigen als Tadelfrev anerkannt worden, der crjlandcne Betrag gegen NassenmcWg
gestempelten Oonto bar ausgefolgt werden, wird.

7tens Ist der Kontrakt für denOrstehcr glci.ch vom Tage des von ihm, gefertigten,
LizitatiHns-Brototolls, für das hohe Ärarium aber nur vom Tage der höyern' Orts' er-
folgten Ranfication, verbindlich, nach welcher demnach tein Theil, «nehr abzutreten berech-
tiget ist.

ötens I m Falle als der Ersteher den semerZcit auf klassenmassigen Stempel aus-
zufclti.gcnden Kontrakt zu unterzeichnen sich weig«rn sollte, vertritt das rallficirte Licie
tations<Protckoll die Stelle des schriftlichen, Kontraktes, und daö bohe Ärarium hat die
W a h l , denselben entweder zur Erfüllung der Li,zitations - Bedingnisse zu verhalten, oder
den Kontrakt auf dessen Gefahr und Kosten neuerdings feil zu biethen, und von ihm
die Differenz des. neuen Bestbothcs zu dem scimgen zu erholen, wo dann neben dieser
SchadloshaltunH das erlegte Vadium, selbst für den Fa l l , daß der neue Beftboth keines
Orsatzcs bedürfte^ M verfallen eingezogen werden wird.

9tcns Nachträgliche Anböthe werden, in Folge allechöchster,,Vorschri,ft, nach abgehal-
tener Lizitation. nicht angenommen.

M Um nun d,e zu dieser Lizitation vorgeladenen, Lieferanten von deu am emg ans berührten
Hage zum Ausrufe bestimmten Gegenständen zu, verständigen, wlrd, hiemit erkläret, dcch

Die TifchlerArbeit nebst Material um den Ausrufsprcis von 5 i st. 3a t'r.
Die Schlosser Arbeitund das Material um dctto von, ^5 - 5Ü -
DieHafilerArbcitum ^ dctto von 26 - — -
D u Glaser Arbeit um detto von ^7 - 26 ,



M Di<? MaurerArbsit mv< dett? von 3 fi. siH fr.
^ U Da^^iaurer Material mn detto von 4 - 5o -
^ Die Instreuher Arbeit um den Ausrufspreis von »42 - 44 -

iMZgcr.lfcn
und die ^lzitation ununterbrochen wird vorgenommen'werden, wo demnach jedem Untee-
neymer vonäusig die (Hinsicht in den Bauplan, daö Vo^ausmaß und dcn Rostenüder-

schlag wird gegeben werden.
^ K- k. Hauptzollamt ^aibach am 12. Sevlemb^r 1820.

Vermischte Verlautbarungen.
Fcilbicthungs - Edikt. (2)

^ Von dem Bezirksgerichte Kreuz wird bekannt gemacht: 6s sey vo« diesem Gerichte
auf Ansuchen dcsLorcnz ^5>evcr, von Tschcruntsch, wieder die Ehelcutc 3)lichael und E l i - "
sabeth Flore, die erceutive Fcilbicthung der, der lctztcrn gehörigen, zu Tersain liegenden,
öcr D. O. R. Koi^inenda Laibach sub Urb. Nro. 247 dienstbaren geriä)t!ich auf ,565 f l .
geschätzten Kaufrechtshube nach 4 Abtheilungen und einigen Wirtyschaftsgeratycs bewilli-
get worden. Da nun dazu 3 Termine, der erste auf den 20.September, der zweyte auf
den 2«. Ottobcr und der dritte auf den 2i^Novembcr l. I . jedesmahl Vormittags um
I Ukr in der Gcrichcokanzley zu Kreuz mit dem Bcysahe bestimmet wurden, daß,' wen»
oiesc Realität und Fährnisse weder bey dem crsten noch zweyten Termine um den Scoä-
tzunqöwcrth^odcr darüber an Mann gebracht werden könnten^ selbe bey dem drittcn auch
unter der Schätzung vcclauft werden würden, so haben die Kauftusti^en dabey zu erschei-
nen.— Die Schätzung und die Lizitationsbedingnissc können bey diesem Bcznlsgerich-
te eingesehen werden. Bezirksgericht Kreuz den 4. August 1820.
Anmerkung. Bey der erstenFcilbiethungstagsatzung ist kein Anboth gemacht worden.-

>, Feilbiethungs - Edikt.
Von dem Bezirksgerichte Kreuz wird bekannt gemacht: Es sey von diesem Gerichte

quf AnsuHen des Martin Aidouz, widcr^Anton Supallz, die dem letztern gehörige, dem
-Gute Hiclnbüchl sub Ncct. Nro. 16 zinsbaren, gerichtlich auf 196 ft. 5() kr. geschabte 1̂ 4
Hubt u> Thcin'z i'.n Erecutionöwcge bcivilligct, uno die Vornahme derselben auf den 25.
Oktob., 25 Nc», cmb. und 25. Dez. ^20 jedesmahl Vorinittags um l) Uhr in der Gcrichtskanz-
te^ zu H<!,<uz mir dem Beysatze bestimmet worden, daß, wenn diese Realität weder bey dem
erste,! nch zr cyten Termine um den Schatzungswcrth oder darüber an Mann gebracht

' werden tonnte, selbige bey dem dritten auch unter der Schätzung verkauft werden würde,
wozu dk Kauftuingcn mit der Erinnerung vorgeladen werden, daß sie-die Schätzung und
di,e Liz't tionödcdingnissc bey diesem Bezirksgerichte einsehen können.

B zivksgericht Kreuz den 12. Septe!nbcr^ä20. ^^^

(2) ^Von dem. Bezirksgerichte Kaltenbrun und Thurn zu Laibach wird kund gemacht:
Es sey auf Anlangen dcs Hrn. Dr. Joseph Lusner, als Eurator der Thomas Mayrischcn
Minderjährigcll Kiilder und Erben von!Vlc»1av58 in die crccutive Fcilbiethung einer dem
Thomas Bttscheg von V »äei^. gcbörigcn Müblkctte, wegen schuldigen 5o ft. c. s.^. gc-
roillic^t und zur, Vornahme derselben der iH. Oktober, 4. und 16. November d. I . Vor-
mittag uni <) Uhr vcr kiesen Gerichte mit dem Bcysatzc angeordnet worden, daß die fM^
gebcthsn^VM^^,^^ wcnn. sie weder beider crstcn noch zweyten Tagsatzung um dcnScha-'
tzun^sw^tl) pr. 5)o si. oder darüber an Mann gebracht werden könnte, bey der dnttcnTag-
sahung'auäxunter dn' Schätzung hindann gegeben werden wurde.
^ ^a ibach a,n 21. September 1820. ^
^ ^ ' '-« «««»^ .̂ .> « VorladungS - l^dttt'.'"" " ^ 3 )

Vom, Bezirksgerichte Michclstättcn als Abhandlungsinstanz wird hicmit allgemein
bekannt g,,uacht, daß zur. Anmeldung und Liquidirung, der Verlaßschuldcn, nachdem !U
"berfc^ :ng in der hauptgcmemde Zirklach v'.'rftccbcnen Andreas Moscynig, mit oem paus-

Maymcn Schepin, dic Tagsa^ung auf drn 20. k. M . Ottobcr Bornuttags um 3 al)c hê



r stimmt worden sey. Es werden daher alle jene, welche aus was immer für einem Rechts
t i t tel auf den Nachlaß des gedacht verstorbenen Andreas Moson ig , einen Anspruch zn :ua-
ö)en gedenken, hiem'/t aufgefordert, dasi sie solchen am obb.'stimmten Tag und S t u n d ' in
der hierortigen Gcrichtskan^lev sogcwiß a,nnelden, und geltend machen sollen, al6 r,n
widrigen dieser Verlaß ohne weiters der Ordnung nach abgehandelt, und den erklärten Vr-
ben eingeantwovtet werden würde.

Michclstäktcn am 12. September 1820.

» ' Com'c>cations-Edikt. (3) "
» Von dem Bezirksgerichte der Herrschaft Thurn bey Gallen tein wi.'d bekannt gemacht:

'Es sind zur öiquidirung des Acciv. und Passivstandes, uni> sohinige-' Abhandlungspstc ,^
nach Ableben nachstehender Personen folgende Tage bestimmt wore in , ais:
Den 2. Oktober »820. nach dem am 2-?.Iäner 1620,verstorbenen GeocgMedvcischca, v.Dolne.

dctto detto detto lo .Scvt . i 8 !g dctto Jod. Koren, v. Sg!avv,nza.
detto ^ detto dctto ^7 . dctto detto M i c h e l Drobun, v. Raune.

Den I.Oktobe? 1L20 nach dem am 24. März 1820 detto I o h . ^ lad inch, v. Dougcrr.
detto detto dctts 3c.Okt. i t t iä detto Bla3 Sk)da ,v . v^ lk .^^ ^»^.
dctto detto detto 7.Aug. ll>2c> detto

D e r ^ . O l t . detto detto 2. Apr. 1620 derro Ma r t i n Vidgao, v.Krcmcncg.
detto detto dctto 4.März 182» dctto Ierny Kicren, v. p.-ft.
dctto dctto dctw 7 . Iuny l82o detto Mathias Kcjautz, ^. Mo<äntsch.

Amtsfthreiber u^ " G^u^bc^e, '«
detto detto detto 7.August i 3 i ^ detto Mar ia undIl)scpl; Kcvi ar, v.

Äcoräuisä, (^bclcl.tc).
(3s ba^en daher alle jene, wel,be zn den gcdachtenVerläffen ct'vav schulden , oder ^ c

bcy denselben l lu- 'ounlf l i^ t l tu.!^ etwas zu fordern hadcn, um so gewisser an obocs îva«
ten Tagen jedesmahl Frühe 9 Uhr vor diesem Gerichte zu erscheinen, ihre Schuidcn an-
zugeben, und ihre Auspl-ncke geltend zu machen, alo man im entgegengesetzten ^allc ge-
g '̂n die Schuldner <m Rccktslvcge auftreten, be^ Ausbleiben der Gläubiger aber oi'ne
Berücksichtigung den Vcrlan abhandeln, und den sich legitimieren den Erd^-i cinantloortcn
werde/ Thurn bcy Galle^tein den ^5. S^ tcmbcr lU2o.

- ^ Bekanntmachung. ^ (?)
Es werden auf hohe Anordnung am 3. Oktober d. I . um !» Ubr Vormit tags, in

^ dem k. k. Gestütthofe zu Piostraneg nächst Adclsder() 54 Stück ansge.nustcrte A ^ unv
l , Junger , k. Gcstüttspferde mittelst öffentlicher Lizi tatwn, gegen glci.h da«lBezahlung
D «n die Mcistbietbenden verkaufet.
U Vom k. k. Karster Hofgcstüttamt Lippiza am ' 7 . September 1820.

» i i>crpacycang der zu dcm Collegiat St i f te Kapit l Neustadt! gchörigcn^eye.lce j / l ^ 0 o ^
» minit'al-Grun^stückc. (5)
D 2lm 4. und 5. Oktober d. I . fcüy um 9 üor angefangen, werden in der ^nns ian; -
U lcy der Staatsgüter zu Ncustadtl folgendeDominlka^Ontltaten des Kollegial Sriftc^ ,^a-
^ z)itl NcustadN,av<f 5 Jahre lan^, vom l . Noveinbet »620 bishin » ^ 5 in Pachl versteigert

^ lvcrden.
a) Der Dominikal.Acker Rabenberg bey d « Stadt Neustad»-! in i3 Abtheilungen.
1)) Die Dominikal -diesen Antheile bey Hömgstemuno Iurcndorf.
c) Die Jugend, - Garben« und Sackzchcnd von dcn Pfarren S t . Michael, Wrußni?,

Stoppitsch, Meichau und honlgstcin, dann
l j ) die zum Kapitl Nrujt.ldrl gehörigen und von den hohen Behörden, n"gen dcc

beyder ^. Verstclgcrung untcr dein Äusrufsprcise gemachten Anbothen nicht bcstättig^n
» Wcinzeh^nde und Bergrechte verschiedener Gegenden.
l Pachtlicbhabsr, die die Pachtlxdingnisse dcy dem Vcrwaltungsamte der vereinigten
R Staatsgüter zu Neustadtl rägliä) emschen tonnen, werden hiezu volgcladcn.
l . Aerlvaltun^samt der k. l . Staatsgüter zu Ncustadtl am ^, September l I2o.
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Aemtliche Verlautbarullg,
(2) Da man die bey dcr vom k. k. Hauptzoll - und Mauthoberainte ^ r z nn ^ M

Monate vorgenommen Pacbt.crstcigerung vcrblicbcncn anN.llcnd ! " g ^ . n N c ^

wie m den B^irkcn Äü.ncmund (Hormons, dann u, dcr, Vauptgcmcu^ ^ a . n ia .
an.uncbmcn„somtt die dicsifällig.u Lizitationsprotokolle zu verwertn b c N ^ n ^a l w
wcldcn die Pachtwstiq n ln.mit zu dcr neuerlichen auf den ik. k. M . O. o ̂  " ^ n
taqs u m ^ W r beim t. k. M-utl^eramto (''cl-z anberaumten Bcrpachtnn^d.ü o ^
N'ähnrcn Wemdazqcfälls^,für das Mi l i t . Iabr ,821 mit dem ^cysahc cmg. ad.n, .5ss
für das Wclndazgcf-ill dcr Hauptg.m-mdcn (ianc>lc, ^hlap.rano ""d Rouzma^c^ ^e -
trag von 7 . . . . . - - ' ' , " ' _ _ '
für tasdctto dcs B,'.'nks ToNmcin mtt . . . < " ^ ' __
fin- das dctto dcs BczirtsHormons mtt . . .. » ' N '' ^_
und für dos d,td> dcc Hauprg.mclnoc Romans der betrag vo,t . 4 ^ -
" " " ^ M A ^ wie bco dcr ro,ahr^n,Pcrvachtung,
und und bcy/ammtl^cn Bcz:,
O b r i M ! ' ^ ^ ^ch^rGubcrm.lgcbiethos, dann dcs Görzcch Tclc.tcr und Fmmamr,

^ " ^ ^ ^ " i i w ^ c a l ^ m ^

? l e f e r u n g s - ? i z i t a t i p n. (2)
Für dic hierortige k. k. MMtar-Garmsons-Apothekc wird in Folgehofkngs-

vall;!ickcr u".d Mc-dicamcntc:^ Regie-Dircknons-VerordlNlNg am 5. Otobcr
1820 in dcr Mi l i tä r -Oöer-^mmando-Kanz lcy , wl Lcpuschlftischen Hause lM'
zwrl>ten Stocke cmc Licferungs-Lizitation von Schn-cinfttte, Weinessig und Wem-

gcist abqcbaltcnwerden.
)' ic B c d i n g n i s s e s ind f o l g e n d e :

1,) Dasi dcr Wcmcssiq keine ftemde 3'cpmifchung haben, imd 2 Loth davon
nicht weniger als ein halbes Q u i n ^ c n gereinigter Pottasche zur Sätt igung er,or-
dcrn l c l l . ' Dcr monatliche Bedarf ist ^ ^ 2 5 ^ ' m e r .

Dcr Wcinqcisi wird auf dem Gcistgchalt nach Graden l i ; t t , r t , und zwar
minderqrädiaen von i 5 bis 20 Grad, hochgradige aber von 55 bis äo ̂ ' a d '
Derselbe muß rein und ohne Fnselgeschmack stvn. Der monatUche Bedarf. <st,
vom bocbgradigcn «rcg /,o Eimer, oder vom mmdcrgvad'gcn 80 E:mer.

Das Ecbweinicbmalz darf nickt ranzigt M>n, und bey )er i 'zttatwn dleses
Artikt!" w:rd der maglstratlsch bestättigte Durchschn.ttsp.re:s des AbUeferungs-Mo-
nats als Grundlage angenommen, und auf Procentcn Nachlaß llzltwt. Der
Monatliche Bedarf lst bevlausig ,0 Zentner. n o> -. . ^

" ) DenBcttaa einer monatlichen Lieferung hat der büllgste L:zltant nach
dem bandelten Preise im baren Gelde, oder in öffentlichen FondsobllgaUomn

3.) Am obbcn«nntcn Tage haben w Herren Offercntcn selbst, oder durch
'hre Bcvollmachciate zu erscheinen, um dm Ankauf, jedoch mn Vorbehalt d<r
hofkriegsrathlich<n Ratifikation vorschricftmasslg abzuschltthcn/ und d;e EuUlef^
nmg durch Erlegung der Caution sicher zu stellen«.

(2ur Vcylage Nro. 78.)



^ M ^.) Die Lizitation geschieht am 5. OktoberFrüh von 10 bis 12 Uhr. Nach- ̂  !
M ' tragliche Offerten werden nicht angenommen/ und nach qualitatmassger Ablieferung l
M wird die Zahlung sogleich in C. M . geleistet, wobev jedoch die Apotheke befugt ist, k
M b y nicht quantitativer oder qualitativerLieferung den^edarfanders woher zu beziehen, !
M u.daßdieetwashöherausfallendeBekostigungdanndemLizitantenzurLastfallen sollte.
M 5.) Daß jeder Offerent die Befugniß, Beschwerde zu führen habe.
M 6.) daß in Folge hofkriegsrathlichen Rescripts l>. 38n6 vom 9. Iu 'y ig ig
M der Ersteher nach erfolgter hoher Natiiication ein Ftontrakts- Exemplar auf klaffen-
M massigen Stempel ausgefertiget einzulegen hat.
W Von der k< k. Garnisons-Apotheke in Laibach den 2a September 1820.

M Iwl lumN dek9l.nr>, 6«^ il'.r I^iißer von ätc'NjAM^'ctner »U5 liem liä^ss '
M ^ IO. 28«, in l̂ 28 kleine <3^5 dld ljuj<5 lj63 13 n̂ 68 I>'ro. ,z m lier 8f5ẑ c
M veil6z;t nabs^ nnll clurc cielsen Verknus vom luwtcissen IVlionaöll «n ds«
M treiben ^ercie. 3i«^virc< 6»8 müßIi<MiL guxven^en, liis verelirten ̂ d -
M nckn er l'owo^l in ewxelncn 3nic!ien , alz ^gn^en 3oi:iment3 ämcti^uts
M V^alile, um bi!1?A3 preii'Oxnfrie^LU xu ltejlen.
W, I^ibacn am 2o..3epteml)er 1820,

^W ^ ., , ,, - ^ ^ ^ . , , ^
^W L i z i t a t i 0 n ö - V e r l a u t b a r u n g. sg)
^ Montag als dcn 2. Octobcr 1620 werden in dcr Vorstadt 'Tr rnüu im Pfarrhofe
W selbst, Vormittags von 9 bis 12 — und Nückwitta^s von 3 l is, 6 Ut̂ r m.hrcrc zu dem
« Verlaße dcs Hcrln Pfarrers Pctcr Supp',nn sschöri,qe Führnisso^ als: Silber, Lcibcs-
^ ^ Klci^una, Leil^- Tisch- und BcMräschc, Bctt^cwcnd, Kästen, Kanapees, Scfscl/
W B^ttstärtc, Tische, Zinn , Kupfer, (älsen ̂ :«nd Crdenluchclgcschil.r, Getraid . Wein und

Assoch, eine grof'e Quantität Hönia in Fasern und in Rostn, cin gcdccktcs Kallcsch^
Leiter - Wägen , und Pfcrdgeschirr, Hcu, Stroh ur.5 ̂ inftrcu , dann Bretter und -brenn-
holz gcgcn sogleich bare Bczahlung öffentlich rcräußcrtn.crden.

^ ^aibach am 25. September 1620..

M Beim Buchhändler Korn. Haller, über die Constitution der spanischen
M Tortes. ^3 kr< ___^_^.

^ » Bclaniltlnachun'» (2)
^ U Die mit cincm jährlichen Gchalic von 6a si. uno cinigcn Tarcn vcrbundxnen Gerichts-

diencrs Stelle d r̂ Hauptgcmcindc Sckclimle im Bczî kc Sonncqq dcs î aibachcr Krciscs
^ M kcmmt nn>. <in^c Otiodcr l. Z. in Grlcoigung, diejrin^cn, i.clchc diesen erledigten Dienst-

platz zu erhalten wünschen, haben dcmnacl) ihre mir gntcn Moraliräts - Zougmsscn belcg-
ten Gcsuchc längstens bis i5. Ottodcr l. I . bcy dicftr B.zirlsobriHl'cit einzureichen.

^ » Bezirksobrigkcit Sonnegg am 2». ^cptcmber 1Z20.

(2) Von dcr Bezirksobrigkeit Kicftlstcin ^Fraindilr,,; wird assgcmcin bckannt ge-
^ M macht, daß der in dcr Station ,^ralndnrq crforocrlichc Vo>. spannsbcdarf auf ein Iabr das ist

vom 1. Noremb^r 1620 bis dahin 1621, neuerlich gcgcn dcn Mindestanboth Lizitando in
^ M Pacht gegebcn wcrdcn. . ̂
^ M Daher werden alle Vorspannspachtlustigc auf dcn 5o. September l. ^ . Vormittags
^ U ' um 9 Uhr zur dtcßfälltgcn Verhandlung in die dasigc Bezirlskanzley m t̂ dem Beysafte

vorgeladen, daß die dlcßfälligcn Bcdingnisse zu den gewöhnlichen Amtsstunden i» dasigek
^ M ^mtsranzley cing.fthcn lvcrden sonnen.
» ^.zirksccrigkcit Kicsclstei-. zu Kvamburg am 17. September 1620.


